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Dürfen die Reichspoſtdampfer auſtrali
Walle einführen?

Um dieſe Streitfrage hat ſich bei der Be
rathung der Poſtdampfervorlage im Reichstage eine
theilweiſe ſehr lebhafte Discuſſton gedreht, in der
der Staatsſecretär im Reichsamt des Jnnern mit
den Herren v. Plötz, v Levetzow u. Gen. zuſammen
ſtieß Daß die Commiſſton, in der ähnliche An
träge, welche die ſubventionirten Dampfer hindern
ſollten, Waaren, die im freien Verkehr ſind, aus
Oſtaſten nach deutſchen, belgiſchen und holländiſchen
Häfen einzuführen, geſtellt waren, ſich ſchließlich
dahin geeinigt hatte, dem Reichskanzler die Be
ſtimmung derjenigen Waaren zu überlaſſen, deren
Einfuhr der deutſchen Landwirthſchaft „Concurrenz“
machen würde, iſt bekannt. Eine Reihe von
Mitgliedern des Centrums wollten dagegen das
Verbot der Einfuhr von Getreide, Fleiſch und
Molkereiproducten in das Geſetz ſelbſt aufgenommen
wiſſen. Graf Poſadowsky wollte davon nichts
wiſſen, obgleich er in der Sache mit dieſem Verbot
einverſtanden iſt und exklärte, der Reichskanzler
werde beim Abſchluß des Vertrags mit dem Nord
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deutſchen Lloyd denſelben verpflichten, von der
Einfuhr jener Artikel, die übrigens der Lloyd auch
bisher ſchon gar nicht oder nur in unbedeutenden
Quantitäten importirt hat, Abſtand zu nehmen.
Wobei die Frage, ob der Reichskanzler berechtigt
iſt, dem Nordd. Lloyd läſtige Bedingungen auf
zuerlegen, bezüglich deren das Geſetz nichts ſagt,
Unerörtert hlieb Nur das Verbot der Einfuhr
auſtraliſcher Wolle lehnte der Staatsſecretär mit
größter Beſtimmtheit ab. Er characteriſtrte dabei,
ohne es zu wollen, die „nationale Wirthſchafts
politik“ der Agrarier als eine ſolche, die der Land
wirthſchaft nichts nutze, wohl aber der Jnduſtrie
ſchade. Denn da Deutſchland einen Bedarf an
Wolle von 170245 VDonnen hat, ſelbſt aber nur
22590 Tonnen produecirt, da ferner die
ſubventionirten Dampfer nur 5475. Tonnen auf der
auſträliſchen Linie transportirt haben, ſo hat das für
die deutſchen Wollproducenten gar keine Bedeutung
Wenn die auſtraliſche Wolle nicht auf den
ſubventionirten Dampfern kommt, ſo kommt ſie eben
auf anderen Dampfern, zu denſelben Frachtſätzen,
nur 6-8 Tage ſpäter. Graf Poſadowski conſta
tirte auch ausdrücklich, daß auch nach Ablauf der
Handelsverträge die Wiedereinführung eines Woll
zolls unmöglich ſei. Ein niedriger Zoll würde
nichts nützen, ein hoher Zoll aber ſei techniſch un
ausführbar, weil noch kein Sachverſtändiger das
Mittel geſunden habe, um in den Halb und
Ganzfabrikaten zu ermitteln, wie viel Wolle darin
ſei, eine Zollrückverſtattung alſo nicht möglich ſei.
Demnach ſei es nicht im Intereſſe der Politik der
Sammlung, durch eine ſolche praktiſch werthloſe Be
ſtimmung eine gewaltige Jnduſtrie wie die Textil
Induſtrie zu beunruhigen und mißtrauiſch zu machen.
Der Staatsſecretär erinnerte weiter daran, daß wir
land wirthſchaftliche Producte nicht nur ein, ſondern
auch ausführen. Allein an Zucker ſind im Januar
über Colombo 154 Tonnen, im Februar 440, im
März 324 Tonnen auf den ſubventionirten Dampfern
ausgeführt. Jm Jahre 1896 ſind ausgeführt nach
Auſtralien Sämereien im Werthe von 300000 Mk
Hafer 258 000 Mk,, Bier für 928 000 Mk., Stärke-
und Knochenmehl für 179000 Mk. Nach Japan
allein wurden 1896 ausgeführt 3 Milliotren Mk.
an Zucker eine Zahl, die ſich 1897 nahezu ver
doppelt habe. Wenn die ſubventionirten Dampfer
keine Rückfracht nehmen dürfen, die unſeren Agrariern
nicht paßt, ſo werden ſie draußen boykottirt. Dr.
Barth
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dampfer noch einmal zu ſubventioniren. Selbſtver-
ſtändlich waren die Herren v. Ploetz und Genoſſen

ſhe
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das Geſetz, „um den Beweis zu geben, daß ſie der
Jnduſtrie, dem berechtigten Großhandel dieſe Con
ceſſion machen wollen.“ Das ſei eine „Selbſtloſig
keit!“ Dieſes Mal hat die Mehrzahl der Agrarier
ſich gefügt, ſo daß der Antrag auf Ausſchluß der
auſtraliſchen Wolle abgelehnt wurde. Falls aber
die Wahlen nach Wunſch der Agrarier ausfallen
und Fürſt Hohenlohe einem Reichskanzler von
AgrarierGnaden Platz macht, ſteht nichts entgegen,
daß dieſer auch die Einfuhr von Wolle auf den
ſubventionirten Dampfern verbietet. Die Berechti
gung dazu hat ihm der Reichstag ertheilt.

343 e aPolitiſche Ueberſicht.
Geſterreich-Angarn. Für das öſterreichiche

Abgeordnetenhaus bot der Vollzugsausſchuß
der Rechten, wie Wiener Blätter melden, die Prä
ſidentſchaft dem bisherigen zweiten Vizepräſtden
ten Fuchs an. Dieſer hat ſtch bereit erklärt, die
Candidatur anzunehmen. Jm ungariſchen
Abgeordnetenhauſe wurde am Freitag die
Debatte über die Gedenkfeier der 188er Geſetz
gebung fortgeſetzt. Miniſter-Präſtdent Banffy trat
lebhaft dafür ein, daß als Tag der Gedenkfeter der
11. April und nicht der vom Abg. Koſſuth vorge
ſchlagene 15 März gewählt wer Wenn das
Haus wolle, daß dieſe Gedenkſeier eine Feier werde
an der die ganze Nation vor König herab bis
zum kleinen Mann theilnehme, dann müſſe es
jenen Tag, den 11. April annehmen, der keinerlei
Meinungsverſchiedenheiten heraufbeſchwören könne.
Schließlich wurde der Vorſchlag, den 11. April als
nationalen Feiertag ſeſtzuſetzen, mit allen gegen
4 Stimmen angenommen.

Frankreich. Jn der franzöſiſchen Deputirten
kammer wurde Freitag die Berathung des Bud-
gets fortgeſetzt. Auf eine Anfrage des Deputirten
Caſtelin verſprach Finanzminiſter Cochery, die Frage
einer den in Frankreich anſäſſigen Ausländern
aufzuerlegenden Taxe in Erwägung zu ziehen.
Jn Drohungen gegen den Oberſten Pic-
quart gefällt ſich Eſterhazy, weil der erſtere
ſich weigert, ſtch mit Eſterhazy zu ſchlagen. Die
Zeugen Eſterhazys ſchrieben an dieſen, ſte hätten
Piequart nicht beſtimmen können, ſich mit ihm zu
ſchlagen und betrachtetn daher ihre Aufgabe als be
endet. Eſterhazy führt in ſeiner Antwort die Wei
gerung Picquarts auf Furcht und Feigheit zurück
und bemerkt, es bleibe nur noch die Reitpeitſche und
dafür werde er ſorgen.

Dänemarlz. Das däniſche Folkething
hat das Budget einſtimmig angenommen, nachdem
der Miniſterpräſident erklärt hatte, die Regierung
könne daſſelbe, obwohl das Heeresbudget unzu
reichend ſei, unverändert annehmen. Abgeordneter
ChriſtenſenStadil, Führer der Linken, brachte an
läßlich des Jubiläums des Krieges von 1848 einen
Antrag ein, an alle noch lebenden Theilnehmer
deſſelben je 100 Kronen als Ehrengabe zu ver
theilen.

Fpanten. Von den Philippinen meldet
eine Depeſche aus Manila, die eingeſchloſſene
Garniſon von Bolinao, die ſich tapfer gehalten
habe, ſei durch ein Schiff, das zu Hilfe geeilt,
befreit worden.

Türleet. Auf Unruhen in Macedonien
macht ſich die türkiſche Regierung gefaßt.
Alle krankheitshalber beurlaubten Redifs, ungefähr
30000 Mann, erhielten den Befehl, im Frühjahr
einzurücken. Nach vorliegenden verläßlichen Jn
formationen wurde die militäriſche Beſatzung von

eMacedonien, welche aus 26 Bataillonen mit s
Batterien beſteht, anläßlich der letzten Vorfälle
in Djakova und Kotſchang um 14 Bataillone mit
zwei Batterien von der OperationsArmee verſtärkt.
Der bisherige Stand der HamidiehKurdenregimenter
beträgt 58, drei weitere Regimenter ſind in
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Formation begriffen. Jn Athen iſt ein Ab
geſandter des Sultans mit einem eigen
händigen Glückwunſchſchreiben zur Errettung des
Königs bei dem Attentat hier eingetroffen.

Engliſch And ten. Während der Unruhen
in Bombay ſind wie eine auf dem indiſchen Amt
in London eingegangene amtliche Depeſche beſagt,
zwei Soldaten und ein Peſt-Jnſpector
getödtet, 22 Poliziſten und 17 andere
Perſonen verwundet worden; von den Auf
rührern wurden 9 getödtet und 22 ver
wun det. Als Proteſt gegen die Peſt- Verordnungen
ſind die Stückgütermärkte und die Läden geſchloſſen
worden und 15 000 Dockarbeiter und Wagenführer
haben die Arbeit eingeſtellt. Ein Regiment Lanzen
reiter iſt von Punah zur Verſtärkung der Garnfſon
in Bombay angekommen. Der Bombayer Corre
ſpondent der „Central News behauptet, daß die
Europäer ſich nicht unbewaffnet hinauswagen dürfen.

Aus Birma wird gemeldet: Der Bergſtamm
der Kachins hat einen Aufſtand begonnen
und ſuünf Grenzſchutzleute exmordet. Eine kleine
Abtheilung, welche gegen den Stamm ausge
ſandt wurde, mußte ſich unter dem Verluſte mehrerer
Kanonen zurückziehen. Wahrſcheinlich hängt der
Aufſtand mit der Beſtimmung der birmaniſch-
chineſiſchen Grenze zuſammen. Die Grenzlinie
geht durch das Land der Kachins. Es ſind Streitig
keilen entſtanden zwiſchen den chineſiſchen und den
britiſchen Delegirten über die genaue Bahn, welche
die Gren, linie haben ſoll. Am letzten Montag
wurde von Rangun telegraphirt, daß die britiſchen
Vermeſſer ſich zurückziehen mußten, weil zwei Häupt
linge gegen ſie auftraten. Daraufhin ſind 200
Mann Truppen von Buamo an die Grenze abge
ſandt worden. Weiter ſüdlich ſind 30 Chineſen von
den Eingeborenen ermordet worden.

Neardamerikg. Zu den Rüſtungen der
der Vereinigten theilt das Reuterſchen
Bureau im Gegenſatz zu anderen Meldungen aus
Waſhington mit, es würden die Verhandlungen
wegen des Ankauſs der braſilia niſchen Kreuzer
„Barbozo“ und „Antazonas“, die in England er
baut wurden, fortgeſetzt, ſeien aber noch nicht zum
Abſchluß gebracht. Die Verhandlungen wegen des
Ankaufs ja paniſcher Kreuzer, die in St. Fran
cisco und Philadelphig in Bau begriffen ſind
ſollen thatſächlich abgebrochen ſein. Der „New-
York Herald“ meldet aus Waſhington, ein hoher
Beamter habe verſichert, wenn die Exploſion der
„Maine“ ſich als von außen erfolgt herausſtellen
ſollte, werde Präſident Mac Kinley, während er
eine Verdächtigung Spaniens für unzuläſſtg halte,
doch darguf beſtehen, daß Spanien eine Ent
ſchädigung zahle, weil dieſes es an der nöthigen
Vorſicht habe fehlen laſſen, das Unglück zu verhüten.
Gleichzeitig werde der Präſident die Anerkennung
der Unabhängigkeit Kubas vorſchlagen, unter
der Bedingung, daß die Kubaner einen Theil der
Kriegsſchuld unter Garantie der Vereinigten
Staaten übernehmen.

Zu den Vorgängen in Oſtaſien
Gegen die ruſſiſchen Forderungen legte

wie das „Bureau Reuter“ aus Peking meldet, der
engliſche Geſandte Macdonald im Tſungli
Hamen Proteſt ein, beſonders gegen die Abtretung
Port Arthurs, die eine Störung des Gleich
gewichtes der Machtvertheilung im Oſten ſei. Die
chineſiſche Regierung erklärte ſich außer
Stande, den ruſſiſchen Forderungen zu widerſtehen.
Der ruſſiſche Geſchäftsträger Pawlow hatte den
Wunſch, die Abtretung binnen fünf Tagen
ſicher zu ſtellen, um dieſe Angelegenheit vor der
Ankunft des neuen ruſſiſchen Geſandten Speyer er
ledigt zu haben. China erſuchte um eine länger

Friſt zur Ueberlegung ü o wird i
Folge deſſen in Petersburg weiter ver

Anknüpfend an die Meldung, daf



Peking nachdrücklichen Einſpruch gegen die Ab
tretung Port Arthurs an Rußland eingelegt habe,
erinnert der „Standard“ daran, daß zwei Tage
nach Uebergabe des engliſchen Einſpruchs der Ukas
des Zaren erſchien, der die Ausgabe von 90
Millionen Rubeln für den Bau neuer Kriegsſchiffe
verſüge. Leſe man die Aufforderung an die
Mandarinen im Lichte der ſchnellen Entſchließung,
Die an der Newa erfolgte, ſo werde man fühlen,
daß die Zeit ſich nähere, wo die Meinungsver
ſchiedenheiten durch die Berufung an die
Waffen beglichen werden müſſen.

Ruſſiſche Truppen werden immer wetter
nach China vorgeſchoben. Einer „Dalziel“ Meldung
zufolge erſuchten die Gouverneure der nördlichen
Mandſchurei die Pekinger Regierung um an
ſehnliche Truppenverſtärkungen und um die Er
ſaubmiß friſche Truppen zu werben, im Hinblick auf
die Anweſenheit von 15000, Mann ruſſi
cher Truppen in ihren Provinzen und
deren forgeſetztes Vordringen in chineſiſches Gebiet.
Die Geſuche blieben unberückſichtigt.

Ueber die Seeſtreitkräfte der europäi
ſchen Großmächte in den oſtaſiatiſchen
Gewäſſern bringt das ruſſiſche Marinefachjournal

Morskoj Sbornik“ eine vergleichende Zuſammen
ſtellung für die 2 Gruppen Rußland Frankreich
und andererſeits EnglandJapan, „in Anbetracht der
Wahrſcheinlichkeit einer ſolchen Gruppirung im Falle
des Hervorkretens irgend welcher Differenzen im
fernen Oſten Die Angaben für Deutſchland, als
für eine zwiſchen den Parteien ſtehende neutrale
Macht, ſind geſondert aufgeſührt. Danach zählen
die eugliſche und die japaniſche Flotte in
dieſen Gewäſſern 2 Panzerſchiffe, 1 Panzerkreuzer,
12 Panzerdeckkreuzer, 1 ungepanzerten Kreuzer, 3
Kanonenboote und 4 Torpevobootjäger, zuſammen
117911 Tons haltend, mit 217824 indizirten
Pferdekräften, 218 großen und 344 kleineren Ge
ſchütßen. Die ruſſiſche und die franzöſiſche
Flotte ſetzen ſtch zuſammen aus 7 Panzerkreuzern,
3 Panzerdeckkreuzern, 2 ungepanzerten Kreuzern und
4 Kanonenbooten, zuſatnmen 79 184 Tons haltend,
mit 107 332 indizirten Pferdekräften, 165 großen
nd 205 kleineren Geſchützen. Trennt man jedoch
das japaniſche Geſchwader von dem engliſchen, ſo
exgiebt ſtch, daß die ruſſiſchfranzöſiſchen Schiffe die
engliſchen um 12000 Tons übertreffen und auch
S große Geſchütze mehr zählen, als dieſe. An
Maſchinenkraſt aber überwiegt das engliſche Ge
ſchwader und die engliſchen Torpedojäger entwickeln
eine Schnelligkeit von 27 bis 30 Knoten. Das
japaniſche Geſchwader ſetzt ſich zuſammen aus 9
ganz neuen Schiffen des modernſten Typus, die
17 und mehr Knoten laufen, etwa 50 000 Tons
halten und mit 102 großen Geſchützen armirr ſind.
Für die das deutſche oſtaſtatiſche Ge
ſchwader bildenden Kriegsſchiſſe giebt das ruſſiſche
Journal den Gehalt an auf 38201 Tons, die Zahl
der indigzirten Pferdekräfte auf 57 190, die der großen
Geſchütze auf 112 und der kleineren auf 29.

Auf Koreg iſt nach einer Mittheilung aus Söul
der Führer der ruſſenfreundlichen Partei ſeines
Poſtens als Geheimer Rath enthoben worden. Eine
öffentliche Verſammlung zur Erörterung der Lage
wurde von der Polizei aufgelöſt.

Den Prinzen Heinrich zu empfangen ſoll
Kch nach einer „Dalziel Meldung der Kaiſer

Hon China durchaus weigern. Er lehne es
auch ab, dem Prinzen und deſſen Gefolge Unter
kunſt zu gewähren. Ueberdies ſoll das gewöhnliche
Zeremoniell unzukänglich für den Empfang ſo hoher
Beſucher wie des Prinzen Heinrich ſein. Dieſe
Meldung wird man mit ſtarkem Zweifel aufzunehmen

haben.

Dentſchland.
Berlin, 14. März. Sonnabend Mittag fand

im Lonigl. Schloß eine Frühſtückstafel aus Anlaß
des Geburtstages des Prinzregenten von
Bayern ſtakt, zu welcher geladen waren der
Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe, der Staatsſecretär
des Auswärtigen, Staatsminiſter v. Bülow, der
Chef des Militärcabinets, General der Jnfanterie

Hahnke, der Chef des Civileabinets Wirkl. Geh.
Rath Dr. v. Lucanus, der Chef des Marinecabinets
Kontreadmiral Frhr. v. SendenBibran, der bayeriſche
Geſandte Graf von und zu Lerchenfeld auf Köfering
und Schönberg u. A. Wie die „Münch. Neuſt,
aus guter Quelle erfahren, werden zur Zeit Vorbe
reitungen zu einer Zuſammenkunft Kaiſer
Wilhelms mit dem Prinzregenten Luitpold
in Regensburg getroffen. Der Prinzregent hat den
Kaiſer eingeladen, der Enthüllungsfeier der Büſte
Kaiſer Wilhelins in der Walhalla beizuwohnen.
Die Enthüllung findet am 22. d. M. ſtatt.
Kaiſerin Friedrich hat ſich zu einem mehr
wöchigen Beſuch bei der Prinzeſſin Heinrich
angeſagt und trifft demnächſt, ſobald ihre Erkältung

(Das Stagatsminiſterium) trat Sonn
abend Nachmittag unter dem Vorſitz des Fürſten
Hohenlohe zu einer Sitzung zuſammen.

D (Stapellauf. Auf der Werft des „Vulkan“
bei Stettin iſt der für Rechnung der deutſchen Re
gierung erbaute Kreuzer am Mittwoch vom
Stapel gelaufen. Den Tauſakt vollzog der zweite
Bürgermeiſter von Hamburg, Dr. Mönckeberg. Der
Kreuzer erhielt den Namen „Hanſa“.

S (Der „Vorwärts“) beſtätigt jetzt, daß er
eine Reminiscenz aus der Zeit der Karlsbader
Beſchluſſe als neue Vereinbarung der Bundes
regierungen über die Univerſttäten veröffentlicht
hat er will es als „Prüfſtein für den Stand
unſerer Reaktion“ gethan haben, und er kann ſich
nunmehr allerdings darauf berufen, daß eine Anzahl
ernſthafter Blätter eine derartige Verſtändigung der
jetzigen Regierungen für möglich gehalten und daß
das Organ der Herren von Plöß und Genoſſen ſte
für „ebenſo verſtändig wie ſelbſtverſtändlich“ erklärt
hat. Am drolligſten iſt es, daß ſich am Freitag
alſo als die Aufdeckung des „Scherzes“ durch den
Vorwärts“ ſchon erfolgt war, im Abgeordneten
hauſe Dr. Friedberg und der Kultusminiſter über
die Angelegenheit noch ernſtlich unterhielten und
ſie ſeierlichſt einen „Reinſall des „Vorwärts“
nannten!

S (Eolonialpolitik) Die Deutſche
Siedelungsgeſell ſchaft für Südweſtafrika
Und der Gouverneur Major Leutwein waren
bekanntlich in Differenzen über die Landüber
weiſungen gerathen, die auch mehrſach die Preſſe
beſchäftigt haben. Es iſt nun, wie die „Col.
Correſp.“ berichtet, ein Auswen gefunden worden,
mit dem der Verwaltungsrath der Siedelungs
geſellfchaft ſich in ſeiner Sitzung vom 10. März
beſchäftigt hat. Danach erhält die Siedelungs
geſellſchaft das Conzeſſtonsgebiet überwieſen, tritt
aber die Hälfte davon an die Landeshauptmannſchaft
ab, welche die Farmen zu einem billigen Preiſe zu
Gunſten der Geſellſchaft veräußern dürfte.

e el

J van s eParlamentariſches.
Abgeordnetenhaus. (Sißung vom 12. März. Jm

Abgeordnetenhauſe theilte heute Abg. Frhr. v. Zedlitz
vor Eintritt in die Tagesordnung mit, daß die von ihm
gegen die „Nationalztg.“ angeſtrengte Klage in Folge güt
cher Vereinbarung erledigt ſei. Jn Fortſetzung der
Berathung des Kultusetats wurde das Kapitel
„Höheres Schulweſen erledigt. Von allgemeinerem Intereſſe
war aus der im Allgemeinen recht unerheblichen Debatte
nur eine Erklärung des Miniſters Boſſe, daß die Regierung
nicht gewillt ſei, die Anforderungen an das Maturitäts
Examen zu ſteigern. Die Regierung erblicke darin kein
geeignetes Mittel, um den Andrang zu den Univerſitäten
zu ſteuern. Eine Reſolution des Abg. Möller betr. Ge
haltsaufbeſſerung der Lehrer an den von Staat und Commune
gemeinſam unterhaltenen Anſtalten wurde an die Budget
commiſſion verwieſen. Am Montag wird die Berathung
des Kultusetats veim Kapitel „Elementarſchulweſen“ fortgeſetzt.

Jn dem vorigen Sitzungsbericht über die
Verhandlungen des Ab geordne tenhauſes heißt
es irrthümlich, daß Abg. Virchow ſitr Einfüh
rung volksthümlicher Hochſchulkurſe geſprochen hat.
Aus der nach dem ſtenographiſchen Bericht vor
liegenden Virchow ſchen Rede erhellt, daß umgekehrt
Abg. Virchow ſich gegen die Einführung ſolcher
Hochſchulkürſe ausgeſprochen hat.

Im Abgeorbnetenhauſe haben nunmehr die
Abgg. v. MendelSkeinfels und Ring mit
Unterſtüßung der konſervativen Frackionen, Mit
gliedern des Centrums und der Nationalliberalen
den bei der Etatsberathung angekündigten Antrag
betr. die Einfuhr von Vieh aus ſeuchenverdächtigen
Ländern und die geſetzliche Einführung einer
obligatoriſchen Fleiſchbeſchau für gewerbsmäßig zum
Verkauf gelangendes Fleiſch, ſowie ür alle
ausländiſche Einfuhr von Fleiſch und Fleiſch
waaren eingebracht. Das Ziel der Anträge iſt die
vollſtändige Grenzſperre gegen ausländiſches Vieh
und die Verhindernng der Einfuhr von Fleiſch und
Fleiſchwaaren vermittelſt der Controlmaßregeln
unter dem Vorwand der Verhinderung des Ein
ſchleppens von Seuchen und der Einfuhr kranken
VleiſchesFleiſches.

Die Budgetcommiſſion des Reichstags
wird die Berathung über dos Flottengeſetz
(Deckungsfrage) am 17. d. wieder aufnehmen.

Die „Kreuzztg.“ führt den Umſtand, daß von
den 118 nationalliberalen Reichstags und Land

lichen Aufr
tagsabgeordneten bisher nur 55 den wirthſchaft

d uf unterzeichnet haben, darauf zurück,
daß der entſcheidenden Sitzung der beiden Fractionen
nur etwa die Hälfte der Abgeordneten beigewohnt
habe. „Sicherlich, fügt ſie hinzu, wird die große
Mehrheit der noch ſehlenden Abgeordneten nach
träglich ihre Unterſchriften geben. Die „Kreuzztg.“
muß das ja wiſſen

Die „Kreuzztg.“ ſieht voraus daß es über

keit auf dem Lande kommen wird. Für dieſen Fall
nimmt ſte davon Notiz, daß der Magiſtrat von
Poſen die Freizügigkeit ſeiner Beamten
beſchränkt, indem er ſie zwingt, ihre Wohnungen in
der Stadt ſelbſt, nicht in den Vororten zu nehmen.
Unſeres Wiffens iſt die „Freizügigkeit“ der Beamten
durch Geſetz beſchränkt. Was das mit der Frei
zügigkeit der ländlichen Arbeiter zu thun hat, iſt

unklar.

Volkswirthſchaſtliches.
Der weſtphäliſche Provinziallandtag

bewilligte in ſeiner Sſtzung vom 10. M. 1060 0060
Mk. zur Kultivirung von Oedländereien
in Weſtfalen und zur Bildung und ſpäteren Ver
äußerung von Rentengütern aus kultivirten Flächen.
Darauf wurde der Landtag geſchloſſen

Auf Grund des nunmehr offiziell publizirten
Tarifs für die Benutzung des Dortm und Ems-
Kanals unterliegen Getreide aller Art, ſowie
ſonſtige land wirthſchaftliche und gärtneriſche Producte,

außer Kartoffeln, Rüben und Weißkohl, die der U.
Klaſſe unterliegen, ferner Petroleum und unbenutzte,
nicht ausgelaugte Lohe als Gerbmaterial dem höchſten
Tarifſatze, der das Doppelte der zweiten Klaſſe und
das funffache der dritten Klaſſe beträgt. Die Säge
der höchſten Klaſſe betragen während der erſten fünf
Jahre (1,7 Pf. pro 5 Kilometer und je angefangene
10 Tonnen, ſpäter 16,4 Pf. Etwas niedrig, ſchreibt
die „Diſch. Tgsztg.“, erſcheinen freilich die Tarif
ſäße, indeſſen läßt ſich die gute Abſtcht der Regie
rung nicht verkennen, den Kanal möglichſt nicht zu
einem Einfallsthor für ausländiſches Ge
treide zu machen.

Die ſozialiſtiſche Glashütte von
Albi in Frankreich, die nach dem roßen Strike
von Carmanr begründet wurde, wird nur noch mit
Mühe und Noth gehalten. Kürzlich wurde die
Verwaltung der Hütke gerichtlich verurtheilt, Ent
ſchädigungen von je 1500 Fres. an mehrere ent
kaſſene Arbeiter zu zahlen. Die nämlichen Arbeiter
Heabſtchtigen nun einen weiteren Anſpruch auf
40000 Fres, zu erheben. Sie motiviren dieſes
Verlangen damit, daß ſie als Theilnehmer des
großen Strikes ein Recht auf die in das Vermögen
der Glashötte übergegangenen Strikefonds beſäßen

Auf der anderen Seite macht die ſozialiſtiſche
Partei vevzweiſelte Anſtrengungen das Geſchäft in
Gang zu erhalten. Es haben ſich eigene Vereini
gungen zum Schute und zur Förderung der prole
tariſchen Aktienglashütte gebildet. Dies Schutz
comitee in den Departements Seine und Oiſe er
läßt jeht wieder einen eindringlichen Aufruf an alle
Arbeitergorporationen, durch Collekten, ſelbſt durch
regelmäßige Spezialbeiträge ihrer Mitglieder Unter
ſtützungsgelder zu ſammeln. Die Eonſumvereine
und Productivgenoſſenſchaften ſollen alle Getränke,
Conſerven e. boykottiren, welche nicht in Embalagen
mit der Fabrikmarke von Albi verpackt ſind. Um
dieſen Boykott noch wirkſamer zu machen, organi
ſtrt man in jedem Arrondiſſement beſondere Boyfott
Commiſſionen mit der Aufgabe, einen ähnlichen
Druck auf den Kleinhandel auszuüben. Sogar
eine Preßkommiſſion hat die Glashütte. IJndeß ge
lang es all dieſen Mühen bis heute noch nicht, das
mit ſtark reduzirter Arbeitszeit und Löhnen arbei
bende Unternehmen wieder in regelmäßigen Betrieb

zu bringen.
.wa—weeeeeeeeeeeee

e Vermiſchtes.
Hans Dampf in allen Gaſſen.) Wettfahrten

von agutomovbilen Wagen ſind an der Riviera an der
Tagesordnung. Am 6. und 7. fand ein Eoneurrenzfahren
bon 71 Wagen mit 1 bis 10 Pferdekraft zwiſchen Marſeille
Hyeres und Nizza ſtatt. An den Fenſtern, auf den Balkonen
Und Treppenſtufen ſah man lauter Regenmäntel und Kapugen
in der beliebten theer- oder mausgrauen Farbe. Die ganze
„Promenade des Anglats“ bis zum Varflus war eine
einzige bewegliche gran braun ſchwarze Maſſe von Regen
ſchirmen überwölbt. Punkt 1 Uhr 42 Minuten ſauſt ein
Ding mit einer großen Nr. 2 bezeichnet vorüber, das wie
das Thonmodell eines Bildhau ausſteht. Als das
Ungethüm endlich vor dem „Cerele de la Mediterranee
Halt macht, erkennt man, daß es der Sieger M. Charron
iſt, welcher die Strecke von Hyeres bis Nizza, 169 Kilo-
meter in A. Stunden zurückgelegt hat. Um 9 Uhr 160
Minuten waren die Herrn in Jntervallen von T Minute
abgedampft, angekommen aber ſind ſie mit Zwiſchenräumen
bis zu zehn Stunden. Sowohl die ſtegende Maſchine wie
mehrere der nachfolgenden ſind nach dem Syſtem Panhard
Levaſſor gearbeitet und beſtehen faſt ganz aus Alnminium
Platten. Dieſer Appardt wird mit Petroleum geheizt und
erzeugt 6 Pferdekräfte. Man Hat aber nicht Jeit, Mann
und Maſchine länger zu betrachten, ein Schuß am Pont
Magnan und Fanſaren der Trompeker künden einen neuen
Sieger an. Es iſt Herr GillisHourgieres, der auch am
Vortage von Marſeille bis Hyeres als Zweiter ankam
Einige der Herren, die Pelze trugen, ſahen nach der
Frankf. Ztg. genau aus, wie JahrmarktsBären, die ſich
im Schmuße gewälzt haben. Und erſt die Dampftricyeliſten!
Da dieſe Vehitel ſehr niedrig ſind, trieften die Beſißer von
Straßenkoth. Das Weitfahren hat bewieſen, daß man mit
dieſen Fahrzengen 35 bis 38 Kilometer in der Stunde
zurücklegen kann. Ja, lein von Marſeille zu gleicher Zeit

kurz oder lang im Reichstage zur Erörterung

ſich verloren hat, in Kiel ein. Freizügigkeit im Jntker
von Vorſchlägen zur Beſchränkung der

mit den Straßen Automobilen abgegangener Eiſenbahnzug
kam einige Minuten ſpäter in Hyeres an und wurde ſcherz
haft mit Nr. 19 klaſſirt. Jn ihm befanden ſich die Präſi
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Hin ich mit einem großen P

e TK G M eeingetroſſen und verkgufe wen

Canena dr Magen erüendel
Allen Denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,

durch Genuß mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen
oder durch unregelmäßige iſe ein Magenkeiden, vie

agonkrampf,
erdauung oder Verscueimung

Einkanſsprei

Artikel a P.Waſſereimer von 75 Pf. bis I Mk, e anSangden g zugezogen haben, ſei hiermit ein Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche
o n u u heilſame Wirkungen ſch ſind. Es iſt dies das bekanntee Stand Roßranrkt Berognug tiel, der

d t n de Hubert Wein.SSheilkrä
n Wein berettet, un

ungsorganitsms des en

Se za Die Krän
h andenen

S

empfehlen ihr großes Lager zur Frühjahrsſaiſon als üke in Haar und a rW lle 1 eueſte nen in der oroſartigſte nennen TFar 2 u den f S ohne t ſehn. n er Sein Beolle, nur neueſte Formen, in den großartigſten neuen Farben, zu den denk S de ren r eW alle Hlörun gekähen, reintgt das ln
Par billigſten Preiſen bei guten Qualitäten, Oyin den und O D alen verdorbenen Kranke

6 fördernd auf die Neun
Durch rechtzeitigen Gebrauch des KräuterWeins werden Magenübel meiſt

ſchon im Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen
anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle
Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Auſſtoſßzer, Sodbrennen, Blähungen,

Aebelkeit mit Erbrechen, die bei chromſchen (Geralteten) Magenleisen
um ſo heftiger auftreken, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt.

neueſten Formen in jeder Preislage, u

Argen in Gummi und Borde, hewährte u
W elns, Sommer getauze and e 91 e St Averſts f1 g und deren unangenehme Folgen, wie Beklemmung, Se Die eroun Kolikſchmerzen, Herzelopfen, Schlaſloſigkeit,S ſowie Blutanſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoival

Müte in ſchwarz, blau und braun, gute aderſyſtemleiden) werden durch Kräuter Wein raſch und gelind veſeitigt. Kräuter-Weineinpſehlen wir ganz beſonders
Qualittaten und billige Preiſe. andses in Glacé, I knöpf., Vor
wenndehen, Sten- m. Dalegeragen, Serylteurs v. Mlaunckretftern
in Leinen und Gummi, beſte Marken zu den allerbilligſten Preiſen, Man

ten Vorheadehe de

behebt jedwede Unverdanlichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Auf
ſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem

Magen und Gedärmen. ſind2 a 9 eng t gfsHagetes, bleies Ausſehen, Olutnangel, Entkräftung
die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und eines krank

haften Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitloſtgkeit, unter nervöſer
Abſpannung und Gemüthoverſtimmung, ſowie Häuſigen Kopfſchmerzen-
ſchlafloſen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin. W LKräuter
Wein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls. a Kräuter-
wein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoff
wechſel kräftig an, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die
erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräſte und neues Leben,
Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies.

e Gebrauchsamveiſung iſt jeder Flaſche beigegeben. V
Kräuter- Wein iſt zu haben in Flaſchen Mk. 1,25 und 75 in

Merſebnrg, Lauchſtäbt, Mücheln, Schafſtädt, Sentſchenthal, Querfurt,
Schkeuditz Döllnitz Külzen, Martranſtädt, Dürrenberg, Weißenfels

Halle, Leipzig u. ſ. t. in den ApothekenAuch verſendet die Firma inbert Uiich- Leipziäg- Weſtſtraße 82,
drei und mehr Flaſchen Kräuter- Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten

Deutſchlands porto und kiſtefrei.
Mein KräuterWein iſt kein Geheimmittel, ſeine Beſtandtheile ſind: Malaga

wein 4500, Weinſprit 1000, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft
150,0, Kirſchſaft 3200, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraſtwurzel, t

Enzianwurzel, Kalmuswurrzel a 10,0.
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Dreieck mit Erdkugel und Kreuz
von Bergmann Co., Berlin vorm. Frkt. a. M.
Vollkommen neutral und von ausgezeichnetem
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Beilage zu Nr. 62 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 15. Mürz 1898.

17. Provinziallandtag der Provinz
Sauchſen.

(Originakbericht.)

W Merſeburg, 13. März.
In den hehren Räumen des altehrwürdigen Domes

hierſelbſt verſammelten ſich heute Morgen die zur
Berathung der Angelegenheiten der Provinz berufenen
Abgeordneten neben einer außerordentlich zahlreichen,
andächtigen Menſchenmenge. Wir begnügen uns
damit, zu eonſtatiren, daß die Verquickung der chriſt
lichen und patriotiſchen Geſichtspunkte, welche Herr
Diaconus Bithorn unter beſonderer Berückſichti
gung des Feſttages ſeiner Predigt unterlegte, eine
ganz außerordentlich zu Herzen ſprechende war.

Rach Schluß des Gottesdienſtes verſammelten
ſich un 12 Uhr Mittags die Abgeordneten im
Situngsſaale des neuen Ständehauſes. Manch'
herzliches Wort der Begrüßung wurde dort ge
wechſelt, bis der Eintritt des Herrn Ober Präſiden
ten Dr. v. Bötticher erfolgte, der die Abgeord
neten welche ſtehend ſeiner Botſchaft harrten
mit folgender Anſprache begrüßte

Hochgeehrte Herren!
Bei Jhrem Zuſammtritt zu den Sitzungen des 17. Pro

vinziallandtages habe ich die Ehre, Sie Namens der Königl.
Staatsregierung willkommen zu heißen. Die auch in der
Provinz Sachſen zu erhebenden Ausdruck gelangte Be
geiſterung, welche im verfloſſenen Jahre ganz Deutſchland
durchdrang, als es galt, die hundertjährige Wiederkehr des
Geburtstages Sr. Hochſeligen Majeſtät des Kaiſers und
Königs Wilhelm des Großen zu feiern, bethätigte ſich
bei uns von Neuem, als Se. Majeſtät unſer erhabener
Kaiſer und König an der Seite ſeiner hohen Gemahlin die
Provinz mit ſeinem Beſuche beehrte, um der Enthüllung
des von der Hauptſtadt ſeinem großen unvergeßlichen Vor
fahren errichteten Denkmals beizuwohnen. Der Jubel der
Bevölkerung beim Empfang des geliebten Landesherrn legte
unwiderlegliches Zeugniß dafür ab, wie feſt ſie in Dank
barkeit und Treue mit dem Träger der Krone verbunden
iſt, deſſen Walten die Erfüllung der Hoſſnung auf eine
glückliche Zukunft des Vaterlandes verbürgt. Auch hier
am Sitze der Provinziolverwaltung iſt dem verewigten
Kaiſer ein Denkmal errichtet worden. Mit Stolz und
Freude blicken wir von der Stätte unſerer Arbeit auf das
ſchöne Standbild.

Leider ſind dein Provinziallandtage ſeit ſeiner letzten
Tagung 5 Mitglieder durch den Tod entriſſen,
unter ihnen Se Durchlaucht Fürſt Stolberg-Wernigerode,
der langjährige Vorſitzende des Provinziallandtages, der
durch unparteiiſche Leitung Jhrer Verhandlungen, freund
liches Entgegenkommen, große Geſchäftsgewandtheit und
raſtloſen Eifer für die Förderung des Gemeinwohles ſich
Jhr Vertrauen und die Liebe der ganzen Provinz in ſeltenem
Maaße erworben hatte. Ein dankbares Andenken bleibt
ſeinem geſegneten Wirken geſichert!

Schweres Unheil hat unſer Vaterland im vergangenen
Sommer durch Ueberſchwemmuüungen heimgeſucht, und
arich unſere Provinz iſt davon nicht verſchont geblieben.
Zwar iſt es gelungen, die Schäden, welche die Unbemittelten
betroffen haben, durch Sammlungen der Privatwohltätigkeit
zu lindern damit iſt indeſſen das Bedürfniß noch nicht ge
deckt, vielmehr erſcheint es nothwendig, auch die beſchädigten
Anlagen wieder herzuſtellen und widerſtandsfähiger zu
machen. Die Aufbringung der hierzu erforderlichen Mittel
ſieht, ſoweit es ſich dabei um die Hilfe des Stagtes
händelt, ein Geſetzentwurf vor, welcher zur Zeit den Land
tag der Monarchie beſchäftigt. Auch Jhnen, meine Herren,
wird eine Vorlage, welche die probinzielle Betheiligung an
einer Ausgleichung der Schäden in Ausſicht nimmt, unver
züglich zugehen. Möchte der Landtag im Intereſſe der
Erreichung des anzuſtrebenden Zieles die werkthätige Mit
hilfe der Provinz nicht verſagen

Im übrigen werden Jhrer Berathung ſeitens der
Staatsregierung nur wenige Vorlagen unterbreitet werden.
Allein die kommunale Entwicklung der Provinz geſtattet
keinen Stillſtand und ſtellt fortgeſetzt neue Forderungen.
Der Provinziallandtag wird erſucht werden, ſeine oft be
währte Fürſorge für die Hilfsbedürſtigen und Unglücklichen
von neuem zu bethätigen und für die Heil- und Pflege
Anſtalt Uchtſpringe die Errichtung einer Kirche und an
Stelle der Blinden Anſtalt in Barby, deren Verlegung nach
Halle a. S. nahe bevorſteht, die Gründung einer Pflege
ſtätte für die der Anſtaltspflege bedürftigen Blinden zu
genehmigen. Die Einrichtungen verſchtedener Wohl
thätigkeits anſtalten erheiſchen Verbeſſerung und es
hat ſich das Bedürfniß geltend gemacht, das Wärter
perſonal der Jrrenanſtalten günſtiger zu ſtellen, um
einem häufigeren Wechſel und dem Abgang geſchulter Kräfte
vorzubeugen. Auf dem Gebiete des Ver kehrsweſens
wird Jhnen vorgeſchlagen werden, das zum Klein
bahnbau beſtimmte Kapital zu vermehren, ein Vor
ſchlag, der ſeitens der Staatsregierung nur begrüßt
werden kann denn für Landwirthſchaft, für Induſtrie und
Handel wird ſich neues Leben aus der nutzbaren Verwendung
dieſes Kapitals entwickeln Zur Bekämpfung der die Vieh
veſtände gefährdeten Lungenſeuche hatte der 15. Pro
Angiallandtag die Einführung der Schutimpfung beſchloſſen.

achdem die bei Jhrer letzten Tagung bekannt gegebenen
edenken, welche der Durchführung dieſer Maßregel entgegen

getreten waren erledigt ſind, gebe ich mich der Hoffnung
hin, daß die Veröffentlichung dieſes Beſchluſſes, zu welcher
M Provingialausſchuß Ihre Zuſtimmung nachſucht, keinen
r mehr finden wird. Der Staat hat ſür Meliora
St e bereits durch den letzten Staatshaushalts

at einen neuen Fond überwieſen und der Provinzialaus
huß iſt auf Antrag der Regierung dazu übergegangen, in

re Haushalteplan der Provinzialberwaltung einen ent
e Poſten einzuſtellen, deſſen Bewilligung Jhnen
r empfohlen werden kann. Die Provinzialverwaltung
el auch einer Aufbeſſerung der Beamtenbe
n e und zugleich einer Erhöhung der Wittwen
er aiſengelser nicht entziehen können, da der Staat

fJrlemn Wege vorausgegangen iſt.
ie r bei den ſteigenden Anforderungen der Verwaltung

raſch oLinzialabgaben ſteigen, kann nicht über-
en. Die Vorlagen werden Jhnen aber beweiſen, daß

Jhre Verwaltung redlich beſtrebt bleibt, die Regierung in
erträglichen Grenzen zu halten und bei Bemefſung der Aus
gaben die finanzielle Leiſtungsfähigkeit der Provinz nicht
außer Auge zu laſſen.

Reiche Arbeit harrt Jhrer, meine Herren! Möge es
Jhnen mit Gottes Hilfe gelingen, durch Jhre Berathungen
das Wohl der Provinz zu fördern; Mein Beſtreben
et ſein, Jhnen hierbei, ſoviel an mir iſt, hilfreiche Hand
zu leiſten

Im Allerhöchſten Auftrage Sr. Majeſtat des Kaiſers
und Königs erkläre ich hiermit den 17. Provinziallandtag
für eröffnet.

Nunmehr übernahm das Alterspräſtdium Herr
Bürgermeiſter a. D. SachſeNeuhaldensleben,
indem er ſich gleichzeitig in ſolgenden herzlichen
Worten der Verſammlung zuwandte:

Hochgeehrte Herren! Bevor wir in die
Erledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten ein
treten, bitte ich Sie, ſich von ihren Plätzen zu
erheben. Es gilt deſſen zu gedenken, deſſen wir
Alle aus vollem Herzen immer, wo wir auch ſind,
gedenken, es gilt dem Manne ein Hoch zu bringen,
der ſein Volk liebt über Alles, dem ſein Volk aber
auch zugethan iſt aus vollem Herzen, der es ver
ſtanden hat, nicht nur die Liebe ſeines Volkes zu
erringen, ſondern auch die Lebe und wenn es

Es iſt Se. Maj. unſer hochgeliebter Kaiſer und
König Wilhelm Ich bitte Sie deshalb, einzuſtimmen
in den Ruf: Se. Majeſtät, unſer geliebter Kaiſer
und König Wilhelm der Zweite, er lebe hoch!
hoch hoch!

Nachdem der begeiſterte Widerhall dieſes Hochs
verklungen, erfolgt auf Antrag aus der Verſammlung
nach Erledigung der üblichen geſchäftlichen Formali
täten per Acclamation die Wahl des Herrn Grafen
v. Wartensleben zum Vorſitzenden. Der
Abg. Frhr. v. Erffa erbittet hierauf das Wort
zur Geſchäftsordnung und führt aus und zwar
unter Zuſtimmung der Verſammlung er habe
aus Verehrung für den Herrn Grafen v. Wartens
leben nicht vor deſſen Wahl Proteſt erheben wollen,
glaube aber aus Zweckmäßigkeitsgründen Verwahrung
dagegen einlegen zu müſſen, daß eine ſtändige Ein
richtung geſchaffen werde in der Verquickung der
Perſon des Vorſitzenden des Landtages mit derjenigen
des Vorſitzenden des ProvinzialAusſchuſſes.

Zum Stellvertreter des Vorſitzenden wird danach
Herr Oberbürgermeiſter Schneider Magdeburg
gewählt, als fernere drei Mitglieder zum Vorſtand
die Herren Landrath v. Breitenbaguch, von
Gerlach und Oberbürgermeiſter Staude- Halle.
Zu Schriftführern wählte ſodann die Verſammlung
die Abgg. Bürgermeiſter Sach ſeNeuhaldensleben,
Landrath BöttcherQuerfurt, Frhrn. v. Boden
hauſen Wittenberg und Erſten Bürgermeiſter
Schuſtehrus-Nordhauſen.

Nachdem die Gewählten ihre Plätze eingenommen
haben, widmet der Herr Vorſitzende einen warmen
Nachruf den im letzten Jahre verſtorbenen Abgeord
neten Fürſt Stolberg, Apel-Bleicherode, Petri
Eggersdorf, Janſon und Werner, zu deren Ge
denken die Anweſenden ſich von den Plätzen erheben.

Nach Erledigung einer größeren Anzahl geſchäft
licher Angelegenheiten erfolgt die Feſtſetzung der
nächſten Sitzung auf Montag Vormittag 11 Uhr.

Provinz nud Umgegend
Halle, 13. März. (Schwürgericht.)

Der Maurer Hermann Bach ran aus Cröllwitz bei
Halle, ein bisher unbeſcholtener Mann und fleißiger
ordentlicher Arbeiter, wurde von der Anklage des
Meineides freigeſprochen und ſofort aus der Haft
entlaſſen. Es handelte ſich um eine ganz gering
fügige Sache. Der Bergarbeiter Valentin Schmie
lewski aus Greppin bei Bitterfeld wurde wegen
Sittlichkeitsverbrechen unter Annahme mildernder
Umſtände zu 1 Jahren Gefängniß und 3 Jahren
Ehrverluſt verurtheilt. Bei der That waren noch
zwei Collegen des Verurtheilten betheiligt, die aber
bis jetzt noch nicht ermittelt ſind.

h Halle 10. März. Die Franckeſchen
Stiftungen rüſten ſich, das Jubiläum ihres
200 jährigen Beſtehens zu feiern. Jm Jahr
1698 hat A. H. Francke das Grundſtück erworben,
auf dem ſeine ſegensreichen Schöpfungen eine
bleibende Stätte finden ſollten; und noch in

demſelben Jahre hat er das große Vordergebäude
aufführen laſſen, das im Giebelfelde zwei mäch
der Sonne zuſtrebende Adler trägt mit der Jn
ſchrift? „Die auf den Herrn harren, kriegen neue
Kraft, daß ſie auffahren mit Flügeln wie Adler.“
Bekanntlich umfaſſen die Franckeſchen Stiftungen
ein Gymnaſium (die „Lateiniſche Hauptſchule“), eine
Oberrealſchule, eine Vorſchule zu beiden, eine höhere
Mäbchenſchule nebſt LehrerinnenSeminar, Bürger

Fſchulen für Knaben und Mädchen, da
Seminarium praeceptorum; ferner die

genannte

für Knaben und für Mädchen, die Penſtons
Anſtalt und das Alumnat des königlichen Päda
gogiums; endlich eine Apotheke, eine Buchhandlung,
eine Buchdruckerei, die v. Canſteinſche Bibelanſtalt
und die Hauptbibliothek. Schon haben ſich frühere
Zöglinge der verſchiedenen Unterrichts und Er
ziehungs Anſtalten vereinigt, um gemeinſam mit dem
Directorium der Stiftungen eine würdige Jubelfeier
vorzubereiten, für welche die Tage vom 29. Juni

bis 2. Juli d. J. in Ausſicht genommen ſind. Viele
Hunderte werden in dieſen Tagen nach Halle

kommen, um innerhalb der ſchlichten, alterthümlichen
Häuſer, die im länglichen Viereck den inneren Hof
imſchließen, ihre Erinnerungen an eine glückliche

Schulzeit aufzufriſchen. Mit ihnen zuſammen wird
das ganze evangeliſche Volk dankbar des Mannes
gedenken, der im Glauben äußerlich und innerlich
ſo Großes geſchaffen hat, deſſen ganzes Leben,
Weſen und Wirken man aufs Beſte mit den Worten
ausdrückt, die man vorn auf den Sockel ſeines
ſchlichten Denkmals innerhalb ſeiner großartigen
Stiftungen ſetzte: „Er vertraute Gott.“

F. Sachſenburg, 12. März. Dem evang.
Pfarrer Dr. Georg Schmidt hier (früher in Leung
bei Merſeburg) iſt der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe
verliehen worden.

Eisleben, 13. März. Am Ausgange der
Kreisfeldergaſſe nach dem Felde zu hat ſich im Laufe
der Woche ein großes Loch von ungefähr 2 m
Durchmeſſer und einiger Tiefe gebildet. Die
Urſache dieſer Senkung ſoll ergründet werden.

Jena, 10. März. Dr. Hans Gruner,
welcher am Schwarzwaſſerſteber erkrankt iſt, kehrte
geſtern Abend aus Togo hierher zurück.

Salzwedel, 9. März. Ein berüchtigter
Einbrecher wurde auf dem Lüchower Bahnhofe
feſtgenommen. Man fand bei ihm zwei Porte
moönnaies, eine Zange, dreißig Schlüſſel, zwei
Meſſer, eine Flaſche Chloroform, ſechs auf verſchie
dene Namen lautende Alters und Jnvaliditäts
kärten, ſowie ärztliche Jnſtrumente, die er ſämmtlich
geſtohlen hatte. Der Verhaftete heißt Karl Moll
weide und ſtammt aus Biederitz bei Magdeburg
Er hat bereits 19. Jahre Zuchthaus hinter ſich
ſeit 1896 ſucht die Staatsanwaltſchaft nach ihm.

Rochlitz, 9. März. Zur Forderung des
Obſtbaues hat der BezirksObſtbauverein Rochlitz
bei den Schulvorſtänden und Lehrern des Bezirkes
die Anregung dazu gegeben, daß zu Oſtern jeder
Confirmand in ſeinem Orte an einem Kommunikations
wege oder einem ſonſt von der Gemeinde zur Ver
fügung zu ſtellenden Platze einen Obſtbaum pflanzen
möge. Nachahmenswerth!

F. Leipzig, 12. März. Der des Raub
mordes an der Frau Hoß in der Gottſchedſtraße
hierſelbſt angeklagte Markthelfer Bäurich wurde
heute vom Schwurgericht wegen Raubes, bei dem
ein Menſch infolge der gegen ihn verübten Gewalt

den Tod gefunden hat, zu lebenslänglicher Zucht
hausſtrafe verurtheilt
c

Localuahrihteg.
Merſeburg, den 15. März 1898.

Das neue Gemeindelexrikon für die
Provinz Sachſen iſt das dritte amtliche Werk
dieſer Art und umſaßt einen tabellariſchen Theil
und ein alphabetiſches Verzeichniß der Gemeinde
einheiten und Wohnplätze der Provinz. Der
tabellariſche Theil bringt die drei Regierungsbezirke
mit ihren zuſammen 45 Kreiſen und ſodann eine
Hauptüberſicht für die Kreiſe, die Regierungsbezirke
und die Provinz mit Unterſcheidung der Stadt
gemeinden, Landgemeinden und Gutsbezirke. Die
Hauptüberſicht für die Provinz ergiebt als deren
Flächeninhalt 2525 151,3 ha und als Gemeinde
verbände 142 Städte, 2965 Landgemeinden, ſowie
11660 Gutsbezirke. Die Zahl der Wohnplätze beträgt
7672, der bewohnten Wohnhäuſer 318682. Die
ortsanweſende Bevölkerung betrug 1871 2103307
Köpfe, 1875 2169042 Köpfe, 1880 2312059
1885 2428427 Köpſe, 1890 2580073 Köpfe,
1895 2698549 Köpfe.

Der land wirthſchaftliche Kreisverein
Merſeburg hält nächſten Mittwoch im „Tivoli“
hier eine Verſammlung ab, auf die wir auch an
dieſer Stelle wegen ihrer wichtigen Verhandlungs
gegenſtände aufmerkſam machen. Gäſte ſind will
kommen.

Der hieſige Allgemeine Turn Verein
feierte am Sonntag Abend im Saale der „Reichs-
krone“ ſein 26jähriges Beſtehen. Den Spiel
plan des Feſtes eröffnete unſere Stadtkapelle mit
dem ſchneidigen Turnermarſch „Gut Heil!“ von
Wiggert, dem die prächtige Quverture zur Oper

t ch

De

„Maritang“ von Wallace in vortref Wieder
gab Anſprache des V nden ver2breitete ibe iſchen Beſtrebungen des



auch wegen Wilddieberei. Der Angeklagte war am 76.
Vereins und die Borgänge innerhalb deſſelben, denn auch ebenſo wie ſeine an etraute Gattin Helga ß arermahnte die Turner zu Fleiß und Ausdauer und (Elſe en e Gleichgultigtent, de We September t Sie en e en Akee git
ſchloß mit einem dreiſachen „Gut Heil!“ auf den draſtiſch wirkt und den beiderſeitigen Vorſchlag, dent e etwa 200 Mark Unfallrente mit auf den Weg An b
Verein Mehrere turneriſche Vorführungen hinter ſich ſofort wieder zu trennen, ganz natürlich er erhielt, ſo arbeitete er nur gelegentlich kam aber bald in Kirchen
ließen einen ausgezeichneten Eindruck. Zunächſt ſcheinen läßt. Erſt nach und nach erwacht bei dem verdächtigen Umgang und namentlich in den Geruch der Don
producirten ſich 9 Mann auf der Bühne unter der Pärchen die gegenſeitige Zuneigung, die den harmo er eng n n er re e an n wie
Leitung des Herrn Turnlehrers Krelling im niſchen Abſchluß des Stückes verbürgt. Prächtige n dere Saurgen er denen ihm auffiel daß e mit S. d. Bire
Keulenſchwingen im zweiten Theile des Spielplans Figuren in demſelben ſind noch Baron Diet wie üblich aus Draht, ſondern aus Leinenſtricken hergeſtellt Ana gride
führte ſodann eine Muſterriege ebenfalls auf der helmv. Zäahrenberg Herr Miller a. G), Kathi, waren. Als er ſie aufhob bemerkte er einen Mann der r
Dühne Schulübungen am Reck in Verbindung mit Helgas Amme (Alice v. Carlo) und Wacht meiſter et er e a n e e
dem Springbock und im Anſchluß hieran eine Reihe Liebold (Herr Lengling). Das Spiel ließ auch Hing, ſich in die Büſche ſchlug. An 10. November a h gert
effektvoller Kürübungen am Reck vor, die einen diesmal nichts zu wünſchen übrig und wenn der R. an derſelben Stelle wieder ſolche Schlingen er bückte cugge(obenswerthen Turneifer bekundeten und mit leb Applaus kein ſo lebhafter war wie am erſten Abend, ſh. n ſie zu entfernen, aber in dieſent Augenslicke heran t
haftem Beifall belohnt wurden. Nachdem die ſo lag dies mehr am Inhalt als an der Wirkung d n i e i en s e gufrichtete n
Stadtkapelle ihre Conzertnummern, die ebenfalls des Stückes, das ſich als ein intereſſantes Luſtſpiel ite och an dhrch n Kierung. Als e eng t
wiederholten Applaus ernteten, beendet, nahm der doeumentirte, für deſſen Aufführung wir Herrn er Henſelben Mann, den er ſchon am Nov. getroffen S. d. Kimim
von den Tanzluſtigen freudig begrüßte Ball ſeinen Dir. Pitſchel recht dankbar ſein können. hatte noch immer lag dieſer im Anſchlage auf ihn entfto Je
Anſang, um die Feſttheilnehmer bis gegen Morgen Der ſtädtiſche Peſtalozzi- Verein hatte am e ſich m ihn d de a ſeiner Verwundung daun n
an die gaſtlichen Raume zu feſſeln. Sonnabend ſeine außerordentlichen Mitglieder nebſt ihren Page ſt ine d e e inIn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag ne ver Tivoli zu e e ereteeh See en Schuüngen verwandt waren; das Umſchlagpapier trug ine e

m en ehe tet en e der eHauſe Johannisſtraße 10 ruheſtörenden Lärm wodurch vollen Feſtonverture „Feterkläange von Meyer-Olbersleben, ehe 4 Dbd. Stricke gekauft hat. Die e
ſich die Mutter der Skandalſüchtigen genöthigt ſah, der die wirlungsvollen Mannerchöre „Aufgeblüht von etlage h daten e e o e v neinen Execntivbeamten um Aufnahme ihrer Tochter in Kremſer, das munſere, friſche Ainga ling anfgeacht n weggekommen ſein und ſein 16 jähriger Bruder b tigt dies e

Jüngſt, ſowie das zarte, innige „Slslein von Caub von e eſtättigt vie gnanden Polizeigewahrſam zu erſuchen welchem Verlangen Filte folgten. Große Wirkung erzielte durch die muſtervafte n erkennt ihn und ſein Fenm
derſelbe auch nachkam. Trotz der ſpaten Nacht n b chnung der Chor Der Kur e e e wieder, r ihn auch n bald nach der T. d. hanſtunden ſchloß ſich ein zahlreiches Publikum dem fernten“ von Fr. Schubert, in welchem der Liebe Sehnen eng e r e en e i Je Inder
Ungewöhnlichen Transporte nach dem Rathshofe an durch den Alimeiſter des deutſchen Dedes den innigſten ſchreibung, die R. ſchon nach der len Be o Valdmann

Ausdruck geſunden hat. Die Vorkräge für Cello und Piano e net gegnung von dem Reum
(Theater.) Das Berliner Reſid eng forte Bercenge von Godard Und Scherzo“ von van Grens Schlingenſteller entworfen (dickes, rundes Geſicht, blonder abendsEnſemble hat den Theaterfreunden unſerer Stadt gaben dem Celliſten vollauf Gelegenhett, ſeinen gefühlswarmen Schnurbartanſtig, HZahnlücke, Gehſtock mit Griff un An In Anſt

am letzten Freitag und Sonnabend zwei intereſſante innig belebten Ton in der Cantilene und ſeine Virtuoſität e re e e n Je a e Ibendmat
RovitätenAbende bereitet. Der erſte brachte den S re im hellſten Lichte e an ar die erſten rege auf n en n e de ehe n
Zaktigen Schwank „Hans Huckebein“ von Oscar beſentete er en de te e San s mit einem ſolchen Stocke ſah Die Verwundung Rockſtrohs g
Blumenthal und Guſtav Kadelburg. Das Stück Bariton Wie fang ans deinen Munde von W. Berger iſt ziemlich ernſt geweſen und nur ſeinem kräftigen Körper r
ſpielt in Berlin und ſein Inhalt dreht ſich in den und An Don von Hoſmann ne Neuem See ne e e e e e re Sia
Haupteſfekten um den Kinematographen, der unter erweckt es Bewunderung wie d Stinmnen re e e e e veinen lebenden Bildern S ührt, di Mitwirkenden zu ſchönſtem Erfolge ſich zuſammen im Körper die weite iſt an der Hoſenträgerſchnalle abge Mittt

t rn Scenen vorführt, die Herrn finden Im NMittelpuntt des Programms ſtand ein prallt Der Vertheidiger, Hr. JR. Aüdicke hebt zwar hervor, de
Martin gallerſtädt, der Hauptperſon des n daß die Schuld des Angeklagten nicht als zweifellos erwieſen nH ſt Hauptp Vortrag des Herrn Lehrer Berger über „Ge- gelten könne und daß R. in der Beſtürzung ſich leicht in d
Schwankes, aus dem Grunde unan ſind, müthsvbildung“. D V de wi äS akes, o genehm ſind, t ildung“. er Herr Vortragende wies zunächſt z ha Dorweil er darin in eigener Perſon, und zwar als die Bedeutung eines geſunden Gefühlslebene nach. seigte, e en e de le a e Perein

u z daß in den Gefühlen die tieſſten Beweggründe des Wollens en ſprachen aber den ung a en ſchuldig und der Gerichts
Verehrer einer fremden jungen Dame, mit der er die Urquellen aller Entſchtteßungen liegen und führte an h weſen der Hin ertitiateit und Schwere der That nochim Seebade Oſtende ein Rendezvous gehabt, auf aus, was die Erziehung für die Pflege eines geſunden Ge e Staatsanwaltſchaft beantragten e Don
ritt. Zu ſeinem Unglück hat Martin Hallerſtädt fühlelebens thun kann und muß. Obwohl Förderung der hinausgehend, verurtheilt ihn zu 10 Jahren Zuchth aus

nicht nur die eigene junge Gattin, ſondern auch die körperlichen Entwickelung und ein ſchönes harmoniſches

e Vermiſchtes.eltern bei ſich, als ihm der Kinematograph dieſes mittelbarer Einwirkungen. Jm einzelnen beleuchtete nun (Morde und Selbſtmordverſuch Der Maler
verrätheriſche Wandelbild vorführt, das ſeinen häus der Herr Redner, wie die ſinnlichen Gefühle in Zucht zu Emil Blume aus Eiſen bei Bremen verlehte ſeine Braut,

eine Poſtbeamtentochter, wegen Auflöſung der Verlobung
lichen Frieden fur die nächſte Zeit einpfindlich ſtört. nehmen und Zu kultiviren ſind, desgleichen wie die n re e ſich e der e e e Pale intellektuellen, äſthetiſchen, ſittlichen und religiöſen Gefühle durch vier Repölverſchüſſe ſchwer und verſuchte dann einen

z Lager zu pflegen ſind, damit dem deutſchen Volke, der deutſchen Selbſtmord, indem er ſich einen Schuß in die Schläfe bei
ſtädt hat ſeinen noch immer recht lebensluſtigen Jugend für alle Zeiten erhalten hleibe das deutſche Brachte und Gift nahm Sein Zuſtand erſcheint hoffnungslos.
Schwiegervater Waldemar Knauer auf ſeiner Semuth. Der Zweite Theil brachte eine größere Ton (Fletgtooller Beſhluß Balneologen
Seite und ein ruſſiſcher Freund, Boris Mensky. dichtung Der Aandetnecht KSieder Cantate nach Congreß in Wien beſchloß, den verdienten Balneologen Dr
bringt es ſchließlich fertig ſich ſelbſt zu opfern nd Dichtungen von Hoſſmann von Fallersleben. Emil Taubert, Brehmer in Görbersdorf ein Denkmal zu errichten
vring ug, lbſt zu op Semke, aus des Knaben Wunderhorn für Männerchor, Sie Erdbeben) dauern in Ober Jtalien fort. Jauf dem Kinematographen ſein Konterfei an Haller Tenor Bariton, Sopranſolo und Orcheſter componirt von Argenta wurde eine Kathedrale während des Gottesdienſtes
ſtädts Stelle anbringen zu laſſen. Indeſſen ſpielen Tith Tankert. Die Kanete ſchildert in 12 Geſängen dos n e heimgeſucht was unter den Andächtiger
Frau und Schwiegermama die Unverſbhnlichen, Land sknechtsleben und bringt die verſchiedenartigſten ne n s Panik hervorrief Viele wurden bei der Flucht
Hrohen mit Eheſcheidung und um den Unglückstopf Stimmungen zu. Haraktertſtiſhein Auavrue. Tiefernſte aus dem Gotterbanſe verlegt. h

Chöre wechſeln mit der Darſtellung des freien, luſtigen (Selbſtmord einer Braut.) Aus Raſtenburg
voll zu machen, tritt auch noch der neue Gatte der Läagerlebens, melancholiſch weiche Tenor und Sopranarien mit wird gemeldet Infolge eines Streites mit ihrem Schwieger
hei dem Rendegvons betheiligten Dame, ein Athlet. kriegeriſchen Schlacht geſangen. Wanderbar ſchön und lieblich Vater tödtet ſich geſtern am Polterabend die Braut eines

nd Kunſtſchühe, in die Arena, um ſeine beleidigte e uintette Gingt, an Segel e m Bann rerenEhre e an Schließlich e ſich e während der lehte Geſang Vor Rom mit ſeinem wuchtigen Erxſchoſſen) hat ſich auf dem Wege zum Gefängnißzu ſte x Sturmchor, der in einen majeſtätiſchen Siegesgeſang aus der Nähmaſchinenhandler Karbe in Lübben. Er zog, Poſentt-heraus daß die fragliche Dame im Auſtrage des mundet, durch die gewaltige Steigerung aller Mittel einen ohne daß es der ihn begleitende Heaute verhinern n e
Kinematographenbeſißers gehandelt und nur den Zweck tieſen zwingenden Eindruck Hinterlaßt. Unterſtüzt wird nen Revolver und jagte ſich eine Kugel durch den Kopf. e
verfolgt hat, dieſem zu intereſſanten Bildern zu ver der Chor durch eine Orcheſterbegleitung, die reich ſt an et e h e vhell Mit di Aufklä j ſchönen Tonmalereien. Was die Ausführung betrifft, ſo als GardeDrägoner an dem Todesritt von MarslaTour h
helfen it dieſer Aufklärung iſt der wuth hHaten Chor, Soliſten und Orcheſter ihre volle Schuldigkei theilgenommen rſchnaubende Athlet zufrieden und auch die übri e e en Dur ter ne t J eſchnaubende Athlet e e übrigen ſo daß die Cantate mit ihren theilweiſe recht komplizirten Lebeneig begraben.) Jn der Bankhead Grube eStürme beginnen ſich zu legen. Der Ruſſe verliebt chythmiſchen Verhältniſſen ſo friſch und ſicher wiedergegeben S Muirkirk in Schottland wurden 19 Perſonen durch einen e
ſich nebenbei ſterblich in eine junge Lehrerin, die wurde, daß man ſeine helle Freude daran haben konnte. Waſſerdurchbruch lebendig begraben. Die Rettungsarbeiten n
Hichte Knauers, nachdem ſie ihn anfangs durch Den Schluß der Darbietungen bildete das reigende Singe ſind noch im Gange. z

m. 7 g ſpiel Die Verlobung auf der Alp“, das mit ſeinen ge EinersFalſ chmünzerbande) iſt man in Spandau d nihre zu große Bildung abgeſchreckt und ſo ſchließt fälligen Melodien und vunten niſchen Bildern ſo flott auf die Spur gekommen. In bedeutenden Mengen tauchten erbet
das Stück zwar befriedigend mit einem einzigen Ver durchgeführt wurde, daß die Mitwirkenden rauſchenden dort ſeit längerer Zeit bei Geſchäfts leuten und in Fabrik ne
Fobtenpaare, aber mit einer neuen grellen Diſſonanz, Beifall ernteten. Herr Lehrer A. Schumann der Leiter kantinen ſalſche Jünf, Zwei und Einmarkſtücke auf. Die S n
Denn der Kinematograph hat uleht den Schwieger des geſanglichen Theils, ſowie ſeine Sänger haben ſomit Ermittelungen führten am Freitag dazu, daß 2 Mitglieder

grap zules gerbvegründete Urſache mit Befriedigung und Stolz auf das der Bande- die Metallarbeiter Günther und Brennicke in der matvater gepackt, der in einer vergnügten Nachtſtunde, Conzert zurückzublicken und ſich der Früchte zu freuen, königlichen Geſchützgieſerei zu Spandau verhaftet werden Whannisf
natürlich ohne ſeine Frau, einen Maskenball be welche Mühe und Arbeit gezeitigt hatten. konnten. Dieſelben haben die Fabrikation von falſchen d Seſto

ſuchte und hier in der Champagnerlaune dem ge e e e n nfährlichen Apparat als intereſſantes Objekt“ zum Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg. (Etwa an r Sta de e e Stand Sulen
Opfer ſiel. Die ſpannende Handlung iſt reich an g. Roßleben, 12. März. Dem Förſter machen gegenwärtig eine gemeinſame Fahrt durch Italienkomiſchen Situationen und witzigen Einfällen, ſo Fügener hier iſt das Allgemeine Ehrenzeichen und ſind dort Gegenſtand zahlreicher Begrüßungen durch S t
daß es den vorzüglichen Kräſten, welche Herr Dir. verhehe word Commilitionen. Am Freitag wurden ſie in Neapel vom rbenenPitſchel auch diesmal vorführte icht n en. Univerſitätsrector empfangen und machten dann mit etwa Weſt
ne das ahlret nich ſchwer g Huerfurt, 11. März. Der kürzlich in 200 italieniſchen Studenten eine Fahrt nach Pompeji. n Vitturde, das zahlreich anweſende Publikum in eine Barnſtädt verſtorbene Rentner Fr. Weiße hat der Gür die Llexianer Anſtalt hat die Regierung de
höchſt animirte Stimmung zu verſehen. Als Haupt dortigen Gemeinde 45000 Mk. teſtamentariſch ver verſütgt, daß von ſest ar in der Arſtatt zwei Aerzte wohnen hoh.
träger des Stückes fungirten die Herren Lengling ß g t müſſen und für die Zukunft kein Kranker aus der Provins Wſſcan e(Halſtadth, Sigm. Milker s Gaſt macht. Von dieſem Kapital ſollen die Zinſen von Weſtfalen mehr aufgenommen werden darf e
Und Oscar Piſch (GBotis M t (Knauer) 9000 Mk. zur Straßenbeleuchtung, von 3000 Mk. Gm Prozeß des Oberförſters Lange) gegen

gar e (Boris Mens y); ferner die zur Aufbeſſerung der zweiten Lhrerſtelle, von 1000 den Fürſten Bismarck ſtand am Freitag Verhandlung 5
Damen Alice v. Carlo Hildegard Hallerſtädt), Mk Mährli inderf vor dem Reichskammergericht in Altong an. Graf Wilhelm

zu dem älljährlich ſtattfindenden KinderfeſteElſe HellmuthBräm (Mathilde Knauer) und S deſſen Zeugniß verleſen wurde, erinnert ſich der AbmachungenElſe Schäffer (Martha Wendeh) Das Spiel und von 500 Mk. zur Jnſtandhaltung ſeiner und ungenau. Das Gericht ſetzte das Urtheil bis zum 18. n
e eantaen dar ar nd e Das Spie ſeines Bruders Grabſtätte verwendet werden. Die März aus. z dn e el enthuſiaſtiſche Vermächtniſſe kommen erſt nach dem Tode der Das Debot eines Diebes) auf dem Berliner a
Beifall des Auditoriums darum ein wohlverdienter. Wittwe zur Verwendung Kirchhof iſt am Freitag durch Zuſall entdeckt worsen. Sie du
Der zweite Abend brachte ein neues 3aktiges rn e ne de t S Grab der erſten ne r e Gattin ihres Mannes Pflegt, bemerkte da die dem nLuſtſpiel v Franz Schönthan un Koppel Wetterwarte. Grabe liegende Gedenktafel ſich verſchoben W St ſuchte d hEllfeld, betitelt Helgas Hoch zeit“. Das Stück Vorausſichtliches Wetter am 15. Mär Wechſelnd den Stein in die rechte Lage zu bringen n e e u wen
ſpielt am Ende des vorigen Jahrhunderts und er bewölktes, etwas wärmeres Wetter n geringen ihr eine große Die in die Hände Zunächſt warf ſie dieſe in W
Zielt ſchon durch ſeine Koſtüme Eſſekte, die manchem Regenfällen. e achtlos weg, hob ſie ſpäter aber wieder auf und ſah zu ihrer d
modernen Stück verſagt bleiben. Die Handlung iſt aaaaÄÜÄÜ o an re e n el de Minne

ei ü in j ſtand. r en Jnſpector Mieine etwa gewungene, denn ſte führt ein junges Gerichtsverhandlungen. Kirchhofes Dieſer begab ſich mit der Finderin nach dem W ne
g tPaar zuſammen das bis dahin noch gar nicht ans S n n nächſten Poligeiburean, wo der Schat etwa 44000 Markt in

Heirathen gedacht hat. Der junge Ehegatte Leute richt an bat Ter el rer u e en We e Vermuthlich rührt das Geld d
mant Heinz v. Diet helm (Herr Pitſcheld zeigt von Hier, 22 Jahre alt, aber ſchon oft beſtraft, darunter Geldſcheine als 5 e e e de



cöblirtes Zimmer DienmnstaDer Servis und die e et M ir mern e e die im Jahre n Mennſgate 2c. wird zu vermiethen Hottwarb ſtr. frif ch 9 er i n ch erte eringe,Aben r dieſen Theil übernimmt die Redaczion h e in Fſihe m Winger henden da en ke gegenüber keine Verantwortung ren den 18 Matz er ln t Lamuer feine u

i i ilitä r 5
n Kirchen und FamilienNachrichten. in den Vormittagsſtunden im Militär Bureau v ſein mine Zinner e
n ar e e e e b den 19. März 1898. lafkabinet iſt an einen Herrn zu ver n warinirte Heringein T. d. Bäckermſtrs en her erne n Merſe d Der Magiſert n afta eder i Arievigt e Aſſiſtenten Heine ar tthardesſtraße 4. ei T ad e uneheliche e c ſei erung Schlafſtelle

e e a n Zwangsver e e e o Empfehle ſparſamen Hanihn zu e hen nete Eliſe Friederike Mittwooh den 16 Kar er. n jungen imeerieſeg an unber fand e a hier. Beerdigt: der vormittags 95 re beerſelkt n ne
n en S d. des Hotelbeſitzers Müller. r werde ich im „Schätzennuaun omkieche. Freitag den 18. März,auftichtele

j iſt i m ei e Wohndi ende Uhr Paſſtonsgottesdienſt. Prediger 1. Hopha, 1 Ticch,en Wornhak. e a gebrannten Caffeeft: Otto Ernſt Werner Kleiderſchrank, 2 Wilder n e ehe 9getroffen Stadt. Getauft: ohn, entfloh

ter X S an der Erved d. Bl. erbeten à Efund 80 Afg.i b er Geſuch üglicher Qualität,e iKaſſencontroleurs Bauwerker; und 1 Reiſekor Logis e ern in ganz vorzüg ßSee v e e e er er e n e ohis von 56 e f. G. Kunckt, Unteralten urg.en S O l het e eben n ehe t e en t Peter enterſe S rktwenn Hermann Willy S d. Schneider en Meyer Gericht n e e Zum Jahrmaweſen Auguſt Karl Hermann, S. d. Zimmer m t e O an die Exped. d. Bl rer iſchleintteſfend-r trug eine Seiger e d er ehe Zwangever t Junge e Woy e ehe bis zu ſeehee Johnder An Sandarb. Seifert; die D. d. verſtorb reun en den 16. März er Wrilk eine Wohnun der Exped Pfd. 18 30 Pf.
hat. Wie Manck; die Ehefrau des Büreau Mittwoch n Uhr è Thlr. Offerten unter I an de K Pfd. Sehollen,

Wanns Manck nachmittags 1 7 ion l Cabliau- Dorsch, ie Cotelettset e uſr Meſſer en h e etätigt di ienſt. Paſtor Werther. s Eine ſucht zum 1. Juli eine gebraten, größte S d. 25 Pf.n e 1 Kleiderſeeretär SBehnungLuiſe r e S e v u Srümne r e 2
e e e Seerdlat e Pfeilerſpie gel Nähe Domviertel oder Unteraltenburg) n a ehe e See ſo
d n ktsrirche. Freitag den 18. März, mit Schraut Hene i e e e hwesnhe e engerevon dem Nenmar re S aſt. Delius t. W G 120 an leckheringe, g

n e e Se und öffentlich gegen de n e Einkommenſteuer Shenge, e elheregezum An Im u r n I. März 1898 ringe,der Stock endete et e e Meer Gerichtsvollzieher R eklamations- Formulare eemgte Gele Apfetſinen u. Sehaf den er Moris Wilhelm und ſt i c 8 in der Buchdruckerei von Her in nur friſcher Waare zugellagten Sohn des Schmiedes Dautz ateurs Heßler; Hausgrund ſtü mee Rößner, Oelgrube 5. ren
o ſieh Franz Kurt, e e ingel. Be it Stallung und Scheune r Adolf Scumiteder aus Halle.

e e ehe ar P ere er t gt: 2 5 9 8 Scheuer or halber ſofort zu e r i meiſter Gieſe er ar Ahber noch Tochter des Poſtſchaffners Paſſionsgottes e nern eignet ſich für jedes Ah mee entrifn en Taſelbutter
l abge Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſtonsgot e ttler, Bottcher, Pa. Centrifugenon Sienſt. In Anſchluß an Beichte Geſgaſt, e e e an Ort Tiſchlermeiſter, a Stück r Echweizerkäſe
en en eretag den war Jungfrauen Korbmather Be d. Off. uhter N an die 2, Merſeburg, Breiteſtr. 2, Pa. Emmenthaler

e e Er e e re e r e e a Linbutger Käſeheſchwore Werein. e t 5 e empfiehlt ſe n fetten Lima tag Abend 8 Uhr: Ein guter altener obel Spiegel und Pa. f eileegerrehat m D ners a De m S Pa. Spei emJehre e Verband H. nderwagen er Art J Pfo. 65 Pf.ArmenßſlegerBe im el garen alle a Pfo. 65 Pr e zu verkaufen Gotthardtsſtr. 18. Garantie Pa. amerik. r a

g e Je T er J 7r e Knderrährzwiehac e e lenber an rtenſtr s ter a Pfd.r Dile Für e e billig n gutes Arbeitspferd, e Vorſchrift bereitet, empfiehlt dick ne Preißelbeerende e en e e 7 Jahr alt, ſteht zum Verkauf Gustav Sohönberger Jan Pa. a Pſd. Pirff gurken

m er r. 30 Zitterſtr ikant ſchin. Pfefferhie u Ernst 3 a Chmann der Meuſchan Nr. Kolthardtsſir kl. a vit S 40 Pf. ſgurrer

e c S 5 t Se e e et Ein n Länferſchweine t rühjahrspflanzung: Pa. e gn e ärz 1098 S zu verkaufen t 2 a Pfd. 25 Pf. kohlologen Dr. Zöſchen, März e 3543 n deb. Sauer vhde Hermine Bachmann II. Sirtiſtr. 14. Hochſtämmige Roſen V R 15 Pf.
n m geb. Schulze ine Hochtragende Kuh „Jeh nisbeerſträucſer Pa. marinirte Heringe,attesdien e kaufen g Johanni 2 Stück 25 Pf.Andichtigen e e d 5 elbeer J i 2e.der dicht S Maſehng Atzendorf Nr. 15. Stach 40 n her t ern, Eitronen

Merſeburg le x z lt billig S 7Fafenbutß n e Eine el gende Kuh im 3 Htto rth.Schwieger S ler Friedrich iſt zit erkaufen rer san en h Hließzungen der Maler Friedr t 22. oſen rdtsſtraße.Kore h n Auguſte Anna Schmidt Krkegsdorf Sent in Gotthardtsſte e e dem Schuhmacher Wunſch ein Länferſchiweine zu verkaufen
Er zog Ge oren. Kretſchmer einrn bonnte S Steinſtr. 3; dem Former Seyferth ein

ſ. e tr. 9; dem Handarb. Sey dtl ee S e e e ers-laTout
Ein S. Johannisſtr 8; dem Kaufmann Wolf San Prakf its und

e Vorwerk G. Centner Heu Praktiſche Hochzeits
T itterſtr. 14; dem Cigarren Dünger- Verkauf ehead. Gruie re e Brühl 15; demdurch einen Gelegenheitsgeſchenle

abzugebenRegier.Civil Supernumerar Klingelſtein ein Biücehgew, Amtshänſer 8.ngsarbeiten

i er Auswahlempfiehlt ingroßOsw. JSchumanm, Aengeret rere e e e Slarke e le Die Aerzte ſinde Johannis Sedt (auf ein Hausg über 25000 Mk. abSpandau Weidner ein S. Jhannisſtraße ädter werth auf über 25 00 tie e W über die Erfolge desa ingt Reſtaurateur Vollrath e S e e April zu 49 zu leihen e Conſtrmanden S ſt he ganz erſtaunt üper die Erfo e ſ c
a e en hen e S ſ eete e Frauen n. Finderſchuhe. Carl Kochſchen NRährzwie
e auſ Di enmarkt 76; dem u erfahren. illigſte Preiſe. ildet den Kindern geſun

S 2 et Bi tg Derſelbe bilde ützt vor denMitglieder JWhannisſtr Der Schuhmacher Hürtienne, E Str 5 h S ſtarken Knochenbau und ſchütz 26nmicke in der e t des Handarbeiters Halleſch Ia ö n 9 Blut, krankheiten. In Packeten zu 10, 20,
W e en e e See iſt die e e e ne Preiteßraße 4. e evon a P ffners Scheu iehen. bendaſelbſ Sauerbrey, elbſt Srankenhaus des Poſtſcha Handarb bezie k. d. J. zu beziehen. 7 A. B. Golkhardtsſtraße 8,e otherbrückenrain. 35 des Handa e e e l Walther Bergmann Gottefunden. J c digeb. S., Sixtiberg 10; des ver I einſte Ho n Weilamann, Gotthardtsſtraße,Deutſchlan Seyferth todtgeb. S., s Manck T. 13 J. O en S S. idt, Unteraltenburg,lien Forbenen Handelsmanns 9 n s Wald e di bſt Zube ne Carl Schmidt,durch V orb c. 11; des verſtorb. Bildauers Wa s 6 Zimmern, Küche ne e Arg räuzel, Steinſtraße

iteſtr. II des verſtor beſtehend aus 3 r Zu Reinh. Fräuzn en e e e e ſo t n vermietyen Juli e Qualität, als anerkannt vor F. Otto Wirth,n n en nen Stolze fragen e 7 Mk) e Hüthel, Unteraltenburg,
2 g5 i t 7 77 rn e e ehe e e e r en den Erſatz für Naturbutter, Fenleent Rich. de hreen W ehe nd h e e e ne e S. Mncheln: Bécermerſter W. gedel.erzte wo e v miethen un e Exped. d. Bo. empfiehlt A Speifse e h ider Pro 4 Zu erfragen e JAmtliches. Großer Zodenranm Clerobe, (169 9n Der ener e e (zur Werkſtatt oder Lagerräumen paſſend) ſo Kin er gar r für Sag ang Lang

ilhe t Das Verzei n 9 B triebs zur then. Näheres ograf n a Genoſſenſchaſtangehörtgen Be fort oder ſpäter zu vermte 2. uswahle n hen for hl Immer Knabenanzüge, r in grosser Ae S bis 29. d. M. zur c B empfieBerliner der Stadtſteuerkaſſe aus. Berechnung der Se e Herrn per lonſen, Paul W. Volkmann,r e e nen 2 Wochen nach Ab e W 10 Kinderkleider Schulbuch- u. er Gegr er s
r dräe I. 2 z Mar inderei. Gegr. vtat der auf der Auslegefriſt bei dem Sektionsvor Wilh. e den angefertigt Gegr. vor [716. Buehbine e e e e Ein freundl. möbl. Zimmer Kreitestrasse 1 Tr. Sohne angeſehener ertte. bei ko e LVerpflichtun i ezi Gärtn in zeitgemäßeded rhing e e en alte n vermiethen i e Stand der Jtalieniſchen Gold u. e e e e er en Se
ihrer Durch den Sinſpruch ni J rig er S Land öſche u ſ w. grün beſtempfohlenend ſah z der eßerzahlungen werden demnächſt zur 7 er A narienfiſche, Van frö nahme än der e Köftritz.e e Einſpruch gegen die Veranlagung San rn t e er beſmoet ſich r vor ten arent Direction

t nach See e t äſſt mit Schlafra mr Irf Sr. Proſpeck und fede Ausrin wart Wrund teueranſatz) iſt nicht mehr zuläſſig. A. H. Mischur, Friſeur, Laden des Herrn5 ne Me Meragt 1898. miethen Marit 18 dem L
ihrt ſind die er augerei



Ein Kellnerburſche
wird zum 1. April geſucht. Zu erfragen

Lutze's Restaurant
Emen Klempnerlehrling
ſucht Oſtern Bd. Dresse
Kaufmannslehrligg,

Junger Mann, mik guter Schulbildung

Wohnungs Anzeige.
Meine Wohnung befindet ſich
jetzt
gr. Ritterſtraße 7, parterre.

Wimelm Gergemann,
Empfehle mein großes Lager in Buckskins,

2 Cheviots, Kammgarn Cheviots, Herren u. Damen
S Loden, nur bewährter Fabrikate, zum meterweiſen 9

Wie neu wird Jeder ß i t l 6 t e re un hieſigen Großhandlangin die Lemit Bechtels Salmiagk-Gallſeife ge 7 ß u auſer gung unter voller u an le c a Näheres in der Exped. d. Bl. Er
an S jeden Gewebes, vorräthig Z Reellſte Bedienung. Billigſte Preiſe. 2 r dieſere er l Wilhelm olle, Merſeburg, Bee uge c e 5 Markt 10. S wird zu Oſtern unter günſtigen Bedingungen Tabpt

e Bei Baarzahl. 39 Rabatt. GeiBaarzahl. 39 Rabatt. ne e Bhrſtr. 6, u8 er Stelle ſucht, verlange „Alge-z Chriſtophlad Be e v3 n.2 30 e werden noch ein e8 3 den nee ehe en v e Wäaſchen Reinemacheſtellen u tS e geſucht. Brauhausſtr. 7, 2 Tr.z ſofort trocknend und geruchlos, 2 e e e e2 ws Jedermann leicht anwendbar, In t 4 Ein Geſchirr ſührerz nete enommir es er e e ekelteiee ez Franz Ohristoph, n Tagelöhner,Allein e Wer Leber 2 ab iſen, ſowie auch eS Merſeburg. o z l et ee agſhe Aer S zu äußerſt mäßigen e e weitgehender Garantie eitsfranen d

empfte fü S jhochſeinſten Aſtrachauer Caviar, Ab n ch ſ RM s h e en dauernde Arbeit an 16 Ihre

e e 4 S S x ne e Ab. Wagner, Scchuker, Rerſehirgechte Straßburger Gänſeleber Steinſtraße 5. vperl. Friedrichſtraße 3. 3 ne vah diPaſieten, Gin junges ordentliches den unPariſer Kopſſalat und Radiechen, zum 1. April geſt. gr. Aitterſer. hundjunge Perlhühner u. Kapaunen e er e e en nene Ein jüngere chricher- üſtiger Rohſtof
empfiehlt Zimmermann e e Sein Ken en gteten ſehen Marktheler nerkſtatt. ird fort geſucht k. 95. itenen en G Eigene Verniekelet. Wegen Errragtang eincNemn! Nem! Men! Auſwartung ſuche ich z. J. April Reberar0 Jum erſten Mal hier einen zuverläſſigen Erſatz, täglich iſt beie LeſungS m für die erſten Morgenſtunden. eh Aſſen Cungenkranſen e deg neOriental. Schmuckgegenſtände können nicht dringend genug Ein jußges ahnſlärdiges Mädchen als Nr.

werden zu d e verkauft BA s ehe e e in e e welches biä J s 2 r u. ſ. w. Bitte Offerten mit Lohnangabe unten in elS e Herrn e in Pastillen 100 in e Exped. d. Bl We
Th. Funke. gewonnen aus den alzen der zur Kur gebräuchten a od Man achte nen die Firma 8 Perunmten Gemeinde- Quellen No. II ine V et u G ar n S en v

e S éwmplohlen werden. 3— 5 Stück in heisser Milch e h nen a h n0000 auf elöst und schluckweise warm getrunken, lIeistet e e Bee Denn
M OWbeanſeckion bei den convulsivischen und qualvollen Hustenan- durch erregtefallen die besten Diepste. Die Schleimahbsondle- berbreiteſtraſze 22 afür R erſchur g m gegend rung Wird durch die mineralischen Salze der e ſauberes Mädchen wird n

Pastillon sehr begünstigt und dadurch dem an eS e Guſtas de anf Koſten Kranken Wwohlthuende Frleichterung geboten An De e

e erein Wi fus e
Pedoingel Muſergartens ne eelerngeg e Z0 85 Ptennis die Schachtel sind sie in allen o veiſehenLitgemäßen Banniſchnittes theirnehmen laſſen. Apotheken, Drogerien und Mineralwasser Hand- in gtüner Und ſchwarzer Hut und des
n e e zum Ver Jungen zu haben. ſind am Sontag den 6. Mäz in der genügen,dürfen, en dirett Se e e vertauſcht Wer o RäeichstatStr. 16, nden. Auch i tauſchen v O. nrn e e e e Seneheen Zuen bevorſtehenden Jahrwnrkt bringe ch einen Kangrtenvö el n
aus dem Provinzial Muſtergarten durch ihn großen Poſten mr r J Vere en Mitglieder re e entflogen. e enſergtee 3 anreisvergünſtigung. er Vorſtand. S i fü 0 a ra. m n7 I O a II roh ee S i tro üte r amen n al 6 en auf dem e rahnernhe t49 e e Schkopau Anlmendorf verloren siuerm e e in unüberkroſfener Auswahl der gparteſten Modeer- Gegen Selehnung e

16. März e 3 pothekerſtrafßzegroßer Wastenbol ſcheinnngen in Pariſer und Wiener Modell. Ein Tee ohörent Eekn
e Stand vis a vls dem Ferrn Zanquier Schultze TDrommeltauben Niniſern en Hochachtungsvoll entſeten nW Rit Sorge getragen. asken otthardtsstrasse 42 Nuchknd im Locale zu haben. R. Sepselom, H le l. S. RKiei ſ el.Hubold's Ref ti en W n h9 8 e mit weiſen Pfötchen auf dem Feldſchlößcheme Peſteurn n. Dauer 9 Reſtauration abhanden e Bee e ungr r Vorwerk S. n deSchlachtefest Spenkuchen Ghe godene Anenſt all eſepeck kuchen Vine ee F i D V o h übe eZur Zuſriedenheit. f. See e rW Morgen Mittwoch e S S c W Gegen hohe Belohnung abzugeben e nSchlachtefest F. Kämmer's Reſtanrattion. S e aidong a e

Schlaehteteſt Terrors Goldene DamenBe c e r re mus S gefunden. Ab t l teber 8 Reſtaurant v S klt J A der bekannten h zuho W eogunrnes n
W Sehlentefest. uchen Auker- Fahrräder e nene de Mittwoch früh von 9 Uhr ab. für Merſeburg und Umgegend zu ver S Verſieh die Stunde nicht n Mn

em. Müller Nevmarkt. Peelsfoer geben Die Bier-Stater
7Vogel's Reſtauration r er Mähmasehinen und z9 ſt Heute Dienſtag von a Uhr an Fanrradfabrik et 6es) Bee i hen P

W Heute Dienſtag c v e
5 la jte e Gypar elgu R vorm. Mengstenverg e Co. genießt in Mag jetzt erſt ihre Jugend n We G. Kiattentg e Backermeiſter, Sielefeld Wann erh. verſpr. Nachr. P. m

kt. e e oDienſtag en e Der Stadtaufe raſges Mädchen wird zum 3 e flage unſeres Blattes ünnhansſchlachtene Wurß 1 e e Mädchen wird zum den Madchen als e eine Extrabeilage der VDapf Caſſer h
r e a Brennerei B. J. Willins in Ksln KäſeG Aufwartunsg r e e Kune Mrertege von 5 nz 3 n g S jederlage bei Herrn C. L. enWieoſeg, Lindenſtraße 12. geſucht Ciobigtaner Str. 28. eſugt. Gotthardtsſtroße Herrn E. Zimmann ha

cnccceege ie ühltwortſſche Racon, Deng und Verlog von Th. Roöoßner in Merſeburg
Wer
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